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leiſtungsfriſten handelt, zu welchem mehrere Ab⸗ 


Organe einer ausländiſchen Macht geriren, als eine] Daſſelbe wird dem Geſetze wegen der Aufſicht über le j f 
änderungs anträge vorliegen, erhebt I eine längere 


das katholische Kirchengemeinde⸗Vermögen ent⸗ 
ſprechen. Ferner ſind auch die Arbeiten zu einem 
Gefetzentwurf über das Begräbnißweſen (Commu⸗ 
naliſirung der Kirchhöfe) an der Hand des über⸗ 
aus umjangreisen eingefammelten Materials in 
lebhaftem Gange. Be 

0 . n der am 18. d. Mis. zu Leipzig abge⸗ 
haltenen Versammlung der Bierbrauer Nord» 
Deutſchland's, in welcher auch die Danziger 
und da ſie dieſen Aberglauben mit Hilfe der ihr Brauereibeſitzer durch einen, aus ihrer Mitte 
zu Gebote ſtehenden geiſtlichen Mittel auf das gewählten Bevo mächtigten vertreten wurden, waren 
Gewiſſenloſeſte ausbeutet, ſo iſt dem Souverän auch ca. 1000 Brauer anweſend, um über die Maßregeln, 
der einzige im conftitutionellen Stagtsleben mög⸗ welche zur Bekämpfung des demnächſt dem Reichs⸗ 
liche Ausweg, bei eintretenden Gonflieten an die tage vorzulegenden Falk ee zur Erhöhung 
beſſere Ueberzeugung des Volkes zu appelliren, ſo der Brauſteuer auf das Doppelte des bisherigen 
gut wie verſchloſſen. Wenn Herr, Jörg in den] Satzes, geeignet erſcheinen, zu berathen. Zunächſt 
„hiſtoriſch⸗politiſchen Blättern“ ausführt, daß das wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen, in 
„conſtitutionelle Schaukelſyſtem“ ſic nur in Eng⸗ welcher gegen die beabſichtigte Steuererhöhung 
land als heilſam, in den Staaten des Gontinents proteſtirt und die Abſendung einer Petition an den 
aber längſt als ein Blendwerk erwieſen habe, ſo 
hat er damit leider für alle die Staaten und Völker 
Recht, in welchen der Jeſuitismus die Gewiſſen 
der Mehrheit der Bevölkerung unterjocht hat. In 
Bayern kann es ſich nur darum handeln, durch 
Befreiung dieſer Gewiſſen zunächſt die allgemeinen 
Vorbedingungen N auf deren Grund⸗ 
lage allein die Entwickelung wahrer politiſcher Frei⸗ 
geit und einer parlamentäriſchen Regierungsweiſe 
möglich iſt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Kalſerskantern, 23. Det. Geſtern nahm 
eine jest zahlreiche Bürgerverſammlung eine Re⸗ 
Er on an, welche die Freude und das Gefühl 
es Dantes über die Worte ausdrückt, mit wel⸗ 
Gen der König die Adreſſe der Ultramontanen 
und das Entlaſſungsgeſuch des Ministeriums 


Keuſtadt, 23. Detbr. Der Stadtrath hat 
gestern dem König Ludwig ein Dankestelegramm 
geſandt, in welchem dem Könige Treue gelobt 
und dem Ministerium kräftige Unterſtützung ber- 


Discuſſion, die jedoch um 12% Uhr abgebrochen 
und auf morgen vertagt wird. Nach einer einhalb⸗ 
ſtündigen Pauſe tritt die Verſammlung in 
Anweſenheit des Miniſters für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal 
in die Berathung der Eiſenbahnfrage und 
zwar zunächſt über das Eiſenbahntarifweſen. 
Referent Frhr. z. Rabenau, welcher Mitglied der 
vom Reichskanzler berufenen Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion geweſen iſt, beantragt, der deutſche 
Landwirthſchaftsrath wolle ſich dahin ausſprechen, 
daß für jetzt das gemiſchte Eiſenbahntarif⸗ 
ſyſtem, und zwar als Vorbereitung für den all⸗ 
mäligen Uebergang zum natürlichen Tarifſyſtem, 
durch Reichßgeſe einzuführen ſei. In demſelben 
Sinne ſpricht ſich v. Wedell⸗Malchow, gleichfalls 
früher Mitglied der Enquete⸗Commiſſion aus. 
Eine von dem Referenten formuliete, mit ſehr um⸗ 
fangreichen Motiven verſehene Reſolution wird in 
ihren Pe Punkten von der Verſammlung 
zwar vorläufig angenommen, die definitive Be⸗ 
ſchlußfaſſung über dieſelbe aber bis morgen ver⸗ 
tagt. — Die Verſammlung geht nunmehr zur 


„hifloriſch⸗politiſchen Blättern“ zu reden, „die 
Exiſtenzbedingungen der geſeülchaftlichen Ordnung 
überhaupt und des ſpeciellen Staatslebens in 
Zech ſtellt.“ Aber da dieſe Partei ihre Macht 

eich in dem i der Volksmaſſen hat 


fidenten des Parlaments und die ng dh der 

3 ahnhofe. 
In den geſchmückten Straßen erwieſen die 
a welche der König von Italien dem 
a 


Hier Zurufe. General Ginldint und der 
eutſche Botſchafter, v. Keudell, begleiteten ihn 


Reichstag beſchloſſen wurde. Dieſe Petition, welche 
im Entwurf bereits vorlag, wurde vom Vorſitzenden 
verleſen und hierauf einſtimmig angenommen. In 


tragen könne, vielmehr vor der Alternative ſtehe, 
ſein Bier entweder entſprechend leichter zu machen, 
oder dieſe erhöhte Steuerlaſt durch einen verhältniß- 
mäßigen Preisaufſchlag auf ſeine Kundſchaft zu 
übertragen. Im erſteren Falle wurde dem Pu⸗ 
blikum ein, faſt zum Nahrungsmittel gewordenes 


Deut ſchlaus. Getränk erheblich verſchlechtert, im andern Falle Reichs⸗Eiſenbahngeſetzes nach den in der Reichs⸗ 

0 Berlin, 22. Oetbr. Zu den wichtigſten aber der Steuerzuſchlag zunächſt nur von einer verfaſſung aufgeſtellten Grundſätzen iſt ein drin⸗ 

Wiener sehe 5 ianiß, Arbeiten, deren Erledigung der Rückkehr des Kaiſers 50 Gewerbetreibenden, den Gaſtwirthen und] gendes Bedürfniß im volkewirthſchaftlichen und 
daß bei einem Conflict zwiſchen den Räthen der harrt, gehören die auf die evangeliſche Syno⸗ ſonſtigen Bierhändlern, allein zu tragen ſein. Es] landwirthſchaftlichen Intereſſe. Der vorliegende 


Krone und einer wenn auch nur knappen Mehrheit dalverfaſſung bezüglichen Angelegenbehen, wo⸗ 
der Volksvertretung weder die erſteren zurücktreten, mit die Berufung der General⸗Synode zuſammen⸗ 
noch die letztere aufgelöſ und von Neuem an das hängt Es handelt ſich um die Ernennung von 
Volt appellirt wird, ſondern daß der Zuftand der 30 Mitglieder der letzteren durch den Kaiſer, ſowie 
Feindſeligleit zwiſchen Miniſterium und Kammer⸗ um die Vollziehung der Synodalverfaſſung. Der Vertheuerung des Bieres per Glas & % 


majo elöſt fort Noch weniger | Text der letzteren lie t vollſtändig vor, die Motive % Pfg. beträgt, die Erhöhung des Bierpreiſes prinzipieller Feſthaltung der in der dritten Plenar⸗ 
— — ich Be ent =. 3 werden augenblicklich im berkirchenrathe ausge⸗ Seitens der Gaſtwirthe dc. füglich nicht weniger | verſammlung des Deutſchen Landwirthſchaftsrath 
5 gefaßten Beſchlüſſe dringend geboten, mindeſtens 


as 1 Pfg. betragen kann, fo würde das Publikum 
hierdurch doppelt esche werden. — Bevor die 
Verſammlung geſch 


arbeitet. enſo iſt eine Ausführungsinſtruction 
ſowie der Entwurf einer Geſchäftsordnung für die 
Generalſynode bereits vorhanden. Man vermuthet, 
daß der Kaiſer ſpäteſtens zu Anfang des nächſten 


durch das Medium des Bber⸗Ceremonienmeiſterz 
eine königliche Mittheilung erhält, in welcher der 
Ton der parlamentariſchen Verhandlungen ent⸗ 
Ichieden getadelt und die a kene 1 von 
Diele ein 


2 


Rammer, wenn auch nur mit Majo⸗ Mona Dinge erledigen wird. — Die geſetz⸗ führung der Agitation noch entſtehenden Koſten von 
efehloffen 85 . ge Jer ld ‚ung, e tatpelie Beate jedem * Anweſenden für und die von ihm | Perſonen oder Orten aber 5 ein Verbot auszu⸗ 
rd . N fen ſoeben in der Schweiz gefunden, | vertretenen Brauereien je 10 Mk. deponirt. ſprechen, daß ausländiſche Produkte nach einem 


billigeren Tarife gefahren werden, als die gleich⸗ 
artigen inländiſchen Produkte.“ 

Der „Rei — ne bringt einen Erlaß 
des Unterrichts⸗Miniſters in den Prov.⸗Schulcolle⸗ 
gien über die häusliche Beſchäftig ung der 
Schüler höherer Lehranſtalten. Es werden 
darin folgende vier ee hervorgehoben: „1) Die 
durch die Dienſt⸗Inſtructionen den Klaſſen⸗Ordi⸗ 
narien auferlegte Verpflichtung, zu Anfange jedes 
Semeſters in Verſtändigung mit den übrigen Leh⸗ 
zern der Klaſſe das Maß der für jeden Lehrgegen⸗ 
ſtand zu erfordernden häuslichen Beſchäftigun fest. 
zuſetzen und die angemeſſene Vertheilung auf die 
einzelnen Tage zu treffen, wird manchmal in dem 
Zutrauen zu einer ſchon conſolidirten Gewohnheit 


dieſe Vorgänge können nicht 
dern nur zur Erſchütterung 
er beitragen, auf welchen a 

en beruht. Gleichwohl würde es unrecht | 
dieſe einzelnen Aeußerungen der in Bayern herr⸗ 
ſchenden Verwirrung der Kritik zu unterziehen, ſtatt 
den Blick vielmehr auf die tieferen Gründe zu rich⸗ 
ten, aus denen dieſe Verwirrung nothwendig her⸗ 
vorgehen mußte. Es iſt die Unverträglichkeit des 
Ultramontanismus mit der politiſchen Freiheit eines 
Volkes wie mit dem Selbſtgefühl eines Souveräns 
überhaupt, welche ſich in jener Verwirrung von 
Neuem documentirt. 
\ Kein Souverän, der ſich feiner Würde bewußt 
iſt, kann eine Partei, deren geiſtliche Führer offen 


at i hieſigen Regierungskreiſen volle Zu⸗ — In der heutigen (5.) Sitzung des deutſchen 
ch hervorgerufen und dürfte, ſicherem Ver⸗ gandwörthf 38 5 5 zuerſt die Ge⸗ 
nehmen nach, weitere Folgen auf einen Anſchluß i 
der deutſchen Reichsregierung äußern. Es wird in 
Kurzem ein Antrag an den Bundesrath auf Verbot 
aller Proceſſionen, Bittgänge und Wallfahrten 
außerhalb der Kirchen bez. Kir hofsmauern gelangen 
und dürfte damit noch die bevorſtehende Reichs 
tagsſeſſton befaßt werden. Es ſoll ſich dabei, wie 
man hört, um ein ganz kurzes Geſetz handeln, 
welches dem Verbote Ausdruck giebt und deſſen 
Zuwiderhandeln mit Strafen bedroht. — Im 
preußiſchen Cultusminiſterium befindet ſich das, 
ſchon in der letzten Landtagsſeſſion erwartete Ge⸗ 
ſez wegen der Staatsaufſicht über das katho⸗ 


| die Geſetze des Staates verhöhnen und ſich als liſche Bisthumsvermögen in Berathung. nommen; bei Punkt B. 1. der von den Gewähr⸗] serabfäumt.. Um dies zu vermeiden iſt in das 
— — 3 en ä —— . RENATE. FUN ua 
| Eine Muſterſtadt der Zukunft. unter dem Dache im oderſten Stocke zu finden. Der werden. Die Einrichtungen für den Ablauf des bauen. Dieſe Krankenhäuſer ſollen für je 24 


Krankenzimmer Raum enthalten, allein die letzteren 
ſind meiſt nur für einen ſchweren oder höchſtens 
einige leichtere Kranke berechnet, ſo daß in keinem 
Hoſpital eine zu große Anzahl von Krankheitsfällen 
in Behandlung wären. Die inneren Einrichtungen 
dieſer Spitäler find alle ausgezeichnet, allein der 
Raum in dieſen Blättern erlaubt mir nicht, in die 
Details einzugehen. Außer dieſen Hoſpitälern für 
die Erwachſenen giebt es auch noch eine Menge 
Anſtalten für Kinderkrankheiten und für verwahr⸗ 
loſte Kinder, obgleich man doch glauben ſollte, daß 
in einer ſolchen Muſterſtadt keine Eltern gefunden 
werden dürften, die ihre Kinder nicht mit der größ⸗ 
ten Sorgfalt pflegen würden. Selbſt für Irren⸗ 
wa auch in Hygeia kaum zu erwarten, iſt Vor⸗ 
orge getroffen. 

Selbſtverſtändlich wimmelt es in der Stadt 
von öffentlichen Schwimmſchulen und gymnaſtiſchen 
Anſtalten; auch Schulen für geiſtige Nahrung 
werden gestattet, doch iſt Exercieren in denſelben 
ein obligater Gegenſtand. Wie er ein Arzt flieht 
dem ſonſtigen Geſundheitsweſen der Stadt vor; 
derſelbe hat einen tüchtigen Stab von Chemikern 
und ſonſtigen Beamten unter ſich, die das Waſſer 
und Gas ünterſuchen und überhaupt die Wächter 
der Stadt bilden müſſen. Von einer höheren 
Schule, in welcher die Jugend von Hygeia etwa 
u dem ärztlichen Berufe vorbereitet werden könnte 

ndet ſich in dem Plane nichts erwähnt. 5 

Als Begräbnißweiſe wird die Beſtattung in 

die Erde beibehalten, nur ſollen keine Särge mehr 


Waſſers, für die Fortſchaffung von Schmutz und 


Auf dem Congreß für ſociale Wiſſenſchaften, Grund für dieſe radicale Aenderung beftebt baupte [es Tin 40 0 \ x 
bergl. find alle auf das er e vorgeſehen. 


| 
) der fo eben in Brighton getagt hat, war eine der ſächlich darin, da in der neuen Stadt kein menſch⸗ 
intereſſanteſten Borlefungen Die, welche Dr. Richard⸗ | 92 Weſen ae dem Niveau der Straße Ka Was die Straßen der Zukunftſtadt betrifft, ſo 
ſon ein bedeutender Arzt hielt, und zwar über ein aufzuhalten und zu leben genöthigt fein ſolle, wäh⸗ find dieſelben breit und mit Bäumen auf den 
Thema, welches für alle Länder und Völker von rend jetzt Köchinnen und andere dienſtbare Geiſter beiden Seiten bepflanzt; der ſchwere Frachtverkehr 
höchſter * iR, nämlich „ein Mittel gegen zwei Brittel ihres Daſeins unterirbiſch zubringen wird auschließlich durch unterirdiſche Eiſenbahnen 
den Tod.“ Wenn man dieſen Sat auch nicht ganz] müſſen. Freilich iſt der Sprung von der Area beſorgt, jo daß niemals ein übergroßes Gedränge 
wörtlich nehmen darf, ſo ſollte Dr. Richardſon 8 zum oberſten Stock ein großer, allein nach dem Plane ſtattfindet. Schmutz und Koth ſind unbekannte 
Vorleſung doch Mittel und Wege angeben, auf] würden die Vortheile ſehr groß ſein; unter anderm Dinge, da fortwährend fließendes Waſſer Fab Un⸗ 
N welche Weile man die Sterbligpeit auf das geringite macht der Doctor auch bavan auſmerkſam, daß die reinlichkeit in die Goſſen fortſpielt. Große Fabriken 
# Minimum berabzudrüden im Stande fein könnte; Aufwärterin die vollen Schüſſeln „treppab“ und müffen vor der Stadt in einiger Entfernung ange⸗ 
und dieſes Mittel beſteht nach der Anſicht des die leeren „treppauf“ zu tragen haben würde, was legt werden, ebenſo alle Gewerbe, welche irgend 
| geiftzeien Arztes in der Erbauung von Häuſern entſchieden leichte als der hat Vorgang fei, dei eine geſundheitſchädliche Arbeit verrichten ber 
4 und ganzen Städten unter Zuhilfenahme der welchem das entgegengefegte ſtattfindet. Usbrigens] uch bas Kleingewerbe, wie Schuhmacher, Schnei⸗ 
| neneſten Erfahrungen, welche uns durch die Wiſſen⸗ würden in jenen beſſer eingerichteten Haufe „Lifts“ | ber 2c. durften ihr Gewerbe nicht in ihren Familien⸗ 
ſchaft geboten werden. In einer ſolchen idealen] angebracht ſein, welche das Tragen und, — wohl⸗ |häufern ausüben, ſondern in beſonderen, zu dieſem 
tadt, in der künftigen Hygeia, würden fait alle gemerkt — das Zerbrechen von Geſchirr zu einer Zwecke eingerichteten und vermietheten Häufern. 
Krankheiten, denen die Menſchheit jetzt ausgeſetzt ſelten vorkommenden Calamität machen würden.] Her Grund für dieſe Einrichtung liegt darin, daß 
85 geradezu zu Uamöglichkeiten werden, und das] Die Wände aller Zimmer ſollten aus . sche Häufig nach Dr. Richardſon 2 Anſicht Krank- 
| sites ſich bis auf 5 vom Taufend Sell beſtehen, 1 5 5 Bu en und e Me den 3 1 dle 
vermindern follen. g eicnungen & la Pompejl geſchmückt werden verbreitet werden. Aus derſeden atobeh 
eam: egichardſon — beißt es in dem Bericht der könen; biervurch warden Zeuhtigteit, Schmn auch nur öffentliche, von der Sanitätäbehörbe be- 
„Frankf. Ztg. — nimmt bei feiner „Stabt der und gifti e Tapeten aus allen Wohnräumen ver“ aufſichtigte Waſchanſtalten für diejenigen Familien 
ukunft“ 7 — auf engliſche Verhältniſſe Rück⸗ bannt, un mit einem naſſen Schwamme könnten geſtattet werden, welche ihre Wäſche nicht zu Hauſe 
har allein auch für den Continent dürften viele dieſelben das ganze Jahr hindurch rein gehalten 
einer Betrachtungen ſich mit einigen Veränderungen werben. 1 F 
L von „Hygeia“ Den Kaminen und Schornſteinen ſchenkt 
N ſolle 100 000 betragen, welche in 20 000 1 Dr, Richardſon beſondere Aufmerkſamkeit, und mit 
wohnen, die auf 4000 Morgen Land erbaut wurden. Recht, denn eine h 
ür im Durchſchni ein Haus kann man ſich kaun voi r 1 i ; 
würden alſo Durchſchnitte auf 9 ſich ! m vorſtellen. Durch ſehr ingenibſe N 
mehr als fünf Ginmohnes Tonnen, gilt | aber doch einfache ag Nau Bi — 70 5 Gehen 5 ue He mieden dun babe gebraucht, ſondern die Leichen in Baſtkörb 
; em Haufe i auch verſchwände, . aa N ! 1 80 Bebe 
in uſe mehr | genügend geheizt wer 5 ſeiner Muſterſtadt gar kein geiſtiges Getränk öffent⸗ blos in Laken gehüllt in das Grab A 
lich verkauft werden darf, worauf in kürzeſter Zeit werden. 
feiner Anſicht nach es alle Tabakläden verfhwin-| Schließlich reſumirt Dr. Richardſon noch, was 
den werden. In diefen beiden Genüſſen findet einer 1 und Erfahrung nach das Sterblich⸗ 
der Redner den Keim zu den meiſten Krankheiten, leitsverhältuiß in einer ſolchen Muſter ſtadt fein 
doch kommt bie Pfeife etwas glimpflicher fort als] würde, wobei er zu folgenden Reſultalen gelangt 
die Flaſche, letztere muß gänzlich aus Hygeia ver⸗] Vor allem Andern würden gewiſſe Krankheiten vB: 
bannt werden; ob auch bayeriſches Bier in dem ſelbft gar nicht vorlommen, z. B. Kinderfteber, Con⸗ 
Deerete inbegriffen ift, läßt die Rede im Unklaren. vulſionen, Diarrhoe, Croupe, Marasmus; Typhus 
Nun ſollte man glauben, daß in einer jo ner typhoide Fieber und Cholera könnten nur durch 
ſunden Stadt Aerzte und Spitäler fat überfläifig [einen Zufall eingeſchleppt werden und ſich nicht auf 
werden dürften; allein Dr. Richardſon meint es längere Zeit erhalten; Blattern würden vollſtändi 
doch nicht fo ſchlimm mit feinem Stande, und ſof unter Controle gehalten werden; Puerperal⸗ un 
läßt er denn auf je 5000 Einwohner ein Spital! Spitalfieber müßten verſchwinden; rheumatische 


zu beſorgen geneigt wären. Durch die obige Ein⸗ 
richtung würde jeder Arbeiter den Vortheil ge⸗ 
nießen, den jetzt blos Banquiers, Advocaten und 
dergleichen Geſchäfte beſitzen, nämlich ein beſonderes 
Arbeitslocal zu haben, welches von dem Familien⸗ 
ja 1 iſt. 


| Licht und eff nen äufer müſſen auf ‚onfligen no igen Räume eines Hauſes find 
- thwendigen Räume eine Hauſe 
1 Biegelgenölben in ai 5 uh len durch was bie beſten Enric ungen getroffen. In den ohn⸗ 
| immer für eine Bodenbeſchaffenheit kein Au ie 1 ſollte längs der Wand ein 2 1 breiter 
1 erwachſen könnte, und Wend rel 91 — ag ze ich 0 = BADEN: kai 95 
u i äude aus Ei ei 1 
| auch von dieſen Theilen der Gebäu 5 Im San, je ut din 5 95 he 
er die i Einrichtung der Häuſer ergeht] durch würde die Luft in den 5 
ſich Dr. Ri ae ir 3 ee eden Detale; der Ozongehalt derſelben vermehrt. Die Schlaf⸗ 
die end enditen für engliſche Hausfrauen dürfte zimmer müſſen groß fein, fo daß auf eine jede 
ie Zumuthung ſein, ihre . Perſon in denſelben 1200 Eubikfuß Raum kommen, 
wie in den jetzigen Häuſern unter der Erde, ſondern viele Möbel dürfen daſelbſt nicht untergebracht 


Protocol der erſten Conferenz des Semeſters die irgend einer Form an den nächſten preußiſchen Kirche über das Bußſacrament“, wurde verworfen eine befeſtigte Marine⸗Station im Aggerſö⸗Sunde 


Erklärung der einzelnen Klaſſen⸗Ordinarien aufzu⸗ Landtag herantreten wird. 


nehmen, ob und mit welchem Erfolge der Verſtän⸗ 


— A. 3.“ ſchreibt offiziös: Im 


ie „ 


digung die erforderte Feſtſetzung über das Maß Cultus miniſterium beſchäftigt man ſich zur 


der häuslichen Arbeiten ausgeführt iſt, und es iſt Zeit mit einer allgemeinen und feſten 


Regelung 


ferner über Klagen wegen Ueberbürdung, auch wenn in Bezug auf die Leitung des Religionsunterrichts 


dieſelben unmittelbar durch den betreffenden Lehrer, 
den Ordinarius oder den Director erledigt worden 
find, eine Notiz in das Protocoll der nächſten 
Conferenz aufzunehmen. Die Departementsräthe 
der K. Prov.⸗Schulcollegien werden bei Reviſionen 
und bei ihrer Anweſenheit zus 1 — 
der Ausführung dieſer Anordnung ihre Aufmerkſam⸗ 
keit zuwenden und dadurch zugleich Anlaß haben, 
den Gegenſtand ſelbſt zur ER und Erörterung 
zu bringen. 2) Für ſchriftliche Hausarbeiten der 
Schüler gilt der didaktiſch nothwendige Grundſatz, 
daß nur ſolche aufgegeben werden dürfen, die von 
dem aufgebenden Lehrer, ſelbſtverſtändlich außerhalb 
der Lectionszeit, corrigirt werden. Hausarbeiten 
als Strafe ſind nur in den Fällen aufzugeben, 
wo die Natur des zu beſtrafenden Fehlers es ver⸗ 
anlaßt, aber nicht als das bequemſte Strafmittel 
8 Die Directoren ſind für die Ein⸗ 
haltung dieſer Grundſätze verantwortlich. 3) Die 
Directoren haben darauf zu achten, ob in einzelnen 
Klaſſen das Zurückbleiben der Schüler über die 
normale Zeit hinaus einen höheren Procentſatz er⸗ 
reicht oder zu erreichen pflegt, als dies durch die natür⸗ 
lichen Unterſchiede der Begabung und des Fleißes 
bedingt iſt, und vorkommenden Falles in einer 
Specialconferenz mit den Lehrern der betreffenden 
Klaſſe zu 5 ob zu hohe Anſprüche eines 
Lehrers oder der Lehreinrichtung ſelbſt dieſen ſehr 
beachtenswerthen Uebelſtand veranlaſſen. 4) Die 
K. Prov.⸗Schulcollegien wollen die Directoren aller 
höheren Schulen ihrer Provinz auffordern, an den 
Schluß der Schulnachrichten des nächſten Pro⸗ 
gramms eine Bemerkung ee Inhalts zu 
ſetzen: „„Die Schule iſt darauf bedacht, durch die den 
Schülern aufgegebene häusliche Beſchäftigung den 
Erfolg des Unterrichts zu ſichern und die Schüler 
zu ſelbſtſtändiger Thätigkeit anzuleiten, aber nicht 
einen der körperlichen und geiſtigen Entwickelung 
5 Anſpruch an die Zeitdauer der häus⸗ 
lichen Arbeit der Schüler zu machen. In beiden 

inſichten hat die Schule auf die Unter⸗ 

ützung des elterlichen Hauſes zu rechnen. 
Es iſt die Pflicht der Eltern und deren 
Stellvertreter, auf den regelmäßigen häuslichen 
Fleiß und die verſtändige Zeiteintheilung ihrer 
Kinder ſelbſt zu halten; aber es iſt eben ſo ſehr 
ihre Pflicht, wenn die Forderungen der Schule das 
zuträgliche Maß der häuslichen Arbeitszeit ihnen 
zu überſchreiten ſcheinen, davon Kenntniß zu geben. 
Die Eltern oder deren Stellvertreter werden aus⸗ 
drücklich erſucht, in ſolchen Fällen dem Director 
oder dem Klaſſenordinarius perſönlich oder ſchriftlich 
Mittheilung zu machen, und wollen überzeugt ſein, 
daß eine ſolche Mittheilung dem betreffenden 
Schüler iu keiner Weiſe zum Nachtheile gereicht, 
ſondern nur zu eingehender und unbefangener 
Unterſuchung der Sache führt. Anonyme Zu⸗ 
ſchriften, die in ſolchen Fällen gelegentlich vor⸗ 
kommen, erſchweren die genaue Prüfung des Sach⸗ 
verhalts und machen, wie ſie der Ausdru 3 
Vertrauens ſind, die für die Schule unerläßliche 
a mit dem elterlichen Haufe un⸗ 
möglich.““ 

— Die Verlegung der Königlichen 
Bibliothek iſt wieder einmal in weitere Ferne 
gerückt. Es iſt dies um ſo mehr bedauerlich, als 
der jetzige beſchränkte Raum effectiv zu manchem 
materiellen Schaden führt, da die Bergung des 
Büchermaterials mit überaus großen Schwierig⸗ 
keiten verknüpft iſt, und manches darüber u Grunde 
geht, Eine Hauptſchwierigkeit bildet die Verlegung 

es Akademiegebäudes, an deſſen Stelle bekanntlich 
die neue Bibliothek erſtehen ſoll. Man trägt ſich, 
der „Trib.“ zufolge, in dieſer Beziehung mit ſehr 
merkwürdigen Plänen, welche noch aus der Zeit 
Friedrich Wilhelm IV. herſtammen und davon aus⸗ 
gehen, dem künftigen Akademiegebäude einen Platz 
in der Nähe der Muſeen anzuweiſen. Es iſt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß dieſe Angelegenheit in 
CCC ppc ccc cc 


in den Volksſchulen und zwar beſonders mit Rück⸗ 
ſicht auf die Ertheilung des katholiſchen en 
unterrichts ſeitens der Geiſtlichen ſelbſt. Es kommt 
zunächſt darauf an, die in dieſer Beziehung in den 
einzelnen Provinzen maßgebenden Geſichtspunkte 
allſeitig zu prüfen. Die Provinzialbehörden ſind 
daher zu einer genauen und umfaſſenden Bericht⸗ 
erſtattung über dieſen Gegenſtand veranlaßt wor⸗ 
den. Bei der definitiven Regelung wird namentlich 
darauf zu ſehen ſein, daß der Religionsunterricht 
ebenſo wie jeder andere Lehrgegenſtand des Volks⸗ 
unterrichts nur im Auftrage des Staats und unr 
von ſolchen Perſonen ertheilt wird, welche der 
Staat für qualifizirt erachtet. 

— Da ſich herausgeſtellt hat, daß es Tele⸗ 
graphenbeamten giebt, welche bei der Tele⸗ 
graphirung die Zeichenſetzung nicht genau genug 
vornehmen, um immer verſtändliche Depeſchen zu 
liefern, oder bei der Abſchrift der Depeſchen eine 
nicht leicht genug zu leſende Handſchrift zeigen, 
ſo ſind die Telegraphen⸗Directoren durch Circular⸗ 
verfügung angewieſen worden, bei den W Ni 
wie bei den außergewöhnlichen Reviſionen dieſem 
Uebelſtande ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden und erforderlichen Falls nachdrücklich auf 
die Beſeitigung deſſelben hinzuwirken. Sofern 
einzelne Beamte den an ſie geſtellten Anforderungen 
durchaus nicht entſprechen, ſo ſind dieſelben in ge⸗ 
eigneter Weiſe dazu anzuhalten, ſich das Fehlende, 
wenn es nothwendig erſcheint, in beſonders anzu⸗ 
ſetzenden Telegraphir⸗ und Schreib⸗Uebungsſtunden 
anzueignen. , 

— Die Beſtimmung, nach welcher die Berliner 
Schutzleute, wenn ſie neun Jahre im ſtehenden 
Heere und fünf Jahre in der Berliner Schutzmann⸗ 
ſchoft oder wenn ſie 12 Jahre in der Berliner 
Schugmannfhaft gedient haben, den Civilverſor⸗ 
Eb erhalten ſollen, ſoll auf ſämmtliche 

chutzmannſchaften ausgedehnt werden. 

— Der Regierungsrath Blend iſt an Stelle 
des Regierungsrath Boeckh Mitglied der ſtatiftiſchen 
Central⸗Commiſſion geworden. 

Kiel, 20. Oct. Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ meldet, 
hat die Corvette „Auguſta“ die Barre des Mag⸗ 
dalenenſtromes paſſirt und denſelben bis Barran⸗ 
quilla befahren. Es iſt das erſte größere Schiff, 
welches den Verſuch gemacht und glücklich aus⸗ 
geführt hat. 


Schweiz 

Bern, 19. October. In Pruntrut, dem 
Hauptherd der ultramontanen Partei des Jura, 
hat jo eben die chriſtkatholiſche Synode des 
Cantons Bern unter zahlreicher Betheiligung 
ihre 885 Seſſion abgehalten. Als erſter Ver⸗ 
handlungsgegenſtand lag die Katechismusfrage vor, 
welche dahin entſchieden wurde, daß der Katechismus 
des Erzbiſchofs Lachat unter allen Umſtänden ab⸗ 
zuſchaffen und ein neuer auf der Baſis des Kate 
chismus des Biſchofs Salzmann auszuarbeiten ſei. 
Als Handbuch der bibliſchen Geſchichte beſchloß 
man das von Dr. Auguſtin Keller vorläufig ein⸗ 
zuführen, ſpäter aber ebenfalls ein ganz neues zu 
verfaſſen. Die Frage der Herausgabe einer Lieder⸗ 
und Gebetſammlung wurde verſchoben und nun 
auf die zwei Hauptfragen, Aufhebung des Cölibats 
und der Ohrenbeichte, eingetreten. In Betreff der 
erſteren beſchloß man mit großer Mehrheit, „daß die 
Aufnahme in den Prieſterßſand und die Ausübung 
eiſtlicher Functionen nicht von der Frage ab⸗ 
bängig gemacht werden ſoll, ob der Betreffende 
verheirathet ſei oder nicht“. Bei der letzteren 
drehte ſich, da dem Beichtzwange augenſcheinlich 
keine warme Vertheidiger erwachſen wollten, der 
Entſcheid hauptſächlich darum, ob der Beſchluß 
ohne Motive oder mit Motiven zu een ſei, welche 
erſtere Anſicht ebenfalls mit großer Mehrheit 
ſiegte. Der Beſchluß lautet demnach einfach: „Die 
Obrenbeichte iſt nicht obligatoriſch“. Der Zufatz⸗ 
antrag: „gemäß den Doctrinen der katholiſchen 
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ieber, erzeugt durch feuchte Wohnungen, fo wie 

erzleiden als Folgen des Fiebers könnten kaum 
vorkommen; Delirium tremeus, Leberleiden, alkoho⸗ 
liſche Phthiſis und all die verſchiedenen Kranlhei⸗ 
ten, welche dem Alkohol ihre Entſtehung verdau⸗ 
ken, würden gänzlich unbekannt ſein. Die Krank⸗ 
heiten, welche in ſchlectem, unreinem Waſſer ihren 
Urſprung finden, ſowie Lungenleiden, hervorgerufen 
durch ſchlecht ventilirte Zimmer, könnten mindeſtens 
auf ein Drittel reducnrtt werden. Die andern 
Krankheiten ließen ſich wohl nicht gänzlich beſeiti⸗ 
en, allein durch die vorzüglichen Anſtalten fo ber 
ämpfen, daß die böchte Sterblichkeitsziffer acht 
pro Mille ſein dürfte, die ſich aber in der zweiten 
E leicht auf fünf pro Mille vermindern 
ieße. 

Lord Aberdare, der den Redner nach Schluß 
der Rede beglückwünſchte, machte die Bemerkung, 
er glaube, viel zur Langlebigkeit der Einwohner 
von Hygeia würde auch der Umſtand beitragen, 
daß für Advocaten daſelbſt gar keine Vorkehrun⸗ 
gen getroffen worden ſeien. 


Aus Centralafrika. \ 

Der „Daily Telegraph“ veröffentlicht den 
erſten der beiden jüngſt eingetroffenen Briefe Stan⸗ 
ley's, der im Auftrage des „Daily Telegraph“ und 
des „New⸗York Herald“ eine Expeditionsreiſe nach 
Centralafrika unternommen hat, um das Wer 
Livingſtone's fortzuſetzen und das Gebiet der 
großen Waſſerbecken vollſtändig zu erſchließen, die 
ihre Abflüſſe durch den Nil dem Mittelländiſchen 
Meere zuſenden. Dieſer erſte Brief iſt geſchrieben 
am 8 d des Victoria ⸗Nyanſa, oder, wie Stan⸗ 
ley nach der Ausſprache der Umwohner ſchreibt, 
Nipanſa, und datirt vom 1. März, zwei Tage nach⸗ 
dem die Expedition am Nyanſa anlangte. Das 
letzte Schreiben Stanley s kam von Mpwapwa 
Von hier aus ſchlug die Expedition, abweichend 
von dem ſchon früher von Stanley betretenen 
Wege, eine nordweſtliche Richtung ein und zog 
durch das noch gänzlich unerforſchte nördliche Ugogo, 
durch Gebiete wilder Stämme mit ſeltſamen Namen 
und durch beinahe undurchdringliche Dſchengeln 
nach dem Seegebiete. Die Leiden, welche die Expe⸗ 
dition auf dem Marſche durch ſumpfiges Land, bei 
unerträglicher Hitze, geplagt von Fieber und 
Dy zenterie, auszuſtehen hatte, werden in dem Reiſe⸗ 


eden mehr als 300 


bericht aufs lebhafteſte geſchildert. Zu den Hinderniſſen 
welche die Natur dem Vordringen des kühnen 
Forſchers und ſeiner Begleiter entgegenſetzte, kam 
noch zeitweiliger Mangel an Lebensmitteln, Treu; 
loſigkeit der File und vor allem das Mißtrauen 
oder die offene Feindſeligkeit der eingebornen 
Stämme, die der Expedition einmal beinahe ver⸗ 
derblich geworden wäre. Von den Führern ver⸗ 
laſſen, verirrte ſich die Expedition in die Dſchengeln, 
dichtes Acacia⸗ und Euphorbiageſträuch, durch 
welches ſie ſich kriechend und unter dem natürlichen 
Gewölbe ineinander verſchlungener Gebüſche fort⸗ 
bewegen und oft mit dem Meſſer den Weg bahnen 
mußte. Der Kampf mit dem wilden Stamme der 
Waturu, veranlaßt durch deren Habgierde, endigte 
mit der Niederlage derſelben. Ein großer Theil 
ihrer Dörfer wurde niedergebrannt und ihr Vieh 
weggetrieben. Aber auch Stanley verlor einund⸗ 
zwanzig Mann von ſeinen Negerſoldaten. Die 
wenigen Europäer der Expedition legten bei allen 
Mübfeligleiten und Gefahren die größte Ausdauer 
und Seelenſtärke an den Tag. Von den Sanfibaren 
und Negern aber brachen viele unter dem Druck der 
Strapazen zuſammen, und da denn mit der morali⸗ 
ſchen auch die phyſiſche Kraft ſchwund, fo blieben fie 
zurück und gingen zu Grunde. Die Krankheiten 
chaten gleichfalls das ihrige. Als daher Stanley, am 
Nyanſa angelangt, ſeine Leute zählte, da waren von 
A a ey 5 15 der 
Küſte aufbrach, nur no ewaffnete und un⸗ 
bewaffnete Neger und drei Weiße übrig Von 
feinen engliſchen Begleitern verlor er Edward 
Tocock durch den Tod noch während dez Marſches, 
ein anderer, Frederick Barker, ſtarb bald nach der 
Ankunft. Der zurückgelegte Weg betrug 720 engl. 
Meilen. Der Bi tanley's gelangte durch 
arabiſche Händler nach Sanſibar. Andere Schreiben, 
die jedoch noch nicht eingetroffen ſind, übergab er 
in Mteſa's Reſidenz, am Ausfluſſe des Victoria⸗ 
Nils, an Hrn. de Bellefonds, einen franzöſiſchen 
Offizier der Expedition des Oberſten Gordon. Der 
zweite Brief verſpricht eine intereſſante Be⸗ 
ſchreibung des Victoria⸗Nyanſa, den Stanley zum 
erſtenmal auf dem zerlegbaren Boot „Lady Alice“, 
deſſen Transport nicht wenig zu den Beſchwerden 
des Marſches beitrug, umſegelte. Eine Karte 
dieſer Fahrt liegt dem zweiten Briefe bei. 


und ebenſo der andere Zuſatzantrag: „in Ueberein⸗ am großen Belt an de 8 wird. 
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1 Vor 
ſtimmung mit der erſten neutfchen Altkatholiten⸗ einigen Tagen hat die eſtigungs⸗Commiſſion 
verſammlung in Bonn“. Endlich beſchloß man, unter Leitung des Ingenieur⸗Generals Dreyer 
nachdem die Frage, betreffend Liturgie und Sprache am Bord eines Kanonenbootes die betreffende 
verſchoben worden war, noch Abſchaffung der Stelle bei Aggerſö beſucht und Behufs 
Soutane. — Ein anderes für die altkatholiſche der gedachten Anlage Vermeſſungen vor⸗ 
Bewegung in der Schweiz hochwichtige Ereigniß genommen und Pläne aufgenommen. — 
iſt die vorgeſtern ſeitens der Kirchengemeinde der Die Staatsrechnungen für das Finanzjahr 187475 
Stadt der Stadt Luzern mit 696 gegen 598 ſind fo eben veröffentlicht worden. Die geſammten 
Stimmen erfolgte Annahme der vom dortigen Einnahmen, welche zu 45 968 102 Kronen berechnet 
Kirchenrath entworfenen neuen liberalen chriſt⸗ waren, haben 53 656 730 Kronen betragen, mithin 
katholiſchen Kirchengemeinde ⸗Organiſation. Frei» etwa7 680 000 Kronen mehr als bewilligt, während 
lich iſt dieſe Organiſation, da ihr die ultramontane die Ausgaben, welche mit 47 314 570 Kronen ver⸗ 
Luzerner Cantonsregierung die Genehmigung ver⸗ anſchlagt waren, nur 46 083 841 Kronen betragen 
ſagen wird, damit noch nicht in ſicheren 2 — ge⸗ haben, alſo etwa 1 230 000 Kronen weniger. Zu 
bracht; in dieſem Falle wird aber die Kirchenge⸗ bemerken iſt jedoch, daß zu den Einnahmen aus 
meinde die Intervention des Bundes anrufen, den Activen etwas über 1 Million Kronen mehr 
welcher ihr nach Verfaſſung und on zu ihrem als bewilligt zugeſchoſſen worden find, ſo daß bie 
Rechte verhelfen wird und verhelfen muß. wirkliche Mehreinnahme etwas über 61%, Millionen 
— In Baden (bei Zürich) hat die Ortsbür⸗ Kronen beträgt. — Zur Abbezahlung auf die An⸗ 
gergemeinde das dortige Domherrenſtift mit 79 leihe von 1864 waren außer den Ue üſſen des 
gegen 25 Stimmen am vergangenen Sonntag auf⸗ Finanzjahres 11 Miuionen Kronen bewilligt, und 
er das deſonders günftige Reſultat des verlaufenen 
Finanzjahres zeigt ſich am allerbeſten darin, daß 
der ganze Reſt der Anleihe, 18 950 000 Kronen, 
ausbezahlt werden konnte, indem man den Zuſchuß 
aus den Activen und den Reſervefonds nur um 
etwa 1% Millionen Kronen zu erhöhen brauchte. 
Außerdem ſind im Laufe des Finanzjahres 
4870 000 Kronen auf die Staatsſchulden abaesablt 4 
und 5550000 Kronen für Staatseiſenbahnbauten 
verausgabt worden. ” 


Frankreich 
Paris, 20. Oct. Juſtiz⸗Miniſter Dufaure 
hat befohlen, alle Blätter zu verfolgen, welche unter 
dem Vorwande, die Reviſion der Verfaſſung zu 
verlangen, das Werk vom 25. Februar angreifen. 
— Der Präfect von Pau, Marquis de Nadaillac, 
iſt gegenwärtig in Paris und hatte heute eine Con⸗ 
ferenz mit Mac Mahon, Er wurde hierher berufen, 
weil er Rechenſchaft über ſein Auftreten an der 


E Grenze, das bekanntlich zu Nußland. g 
ernſten Beſchwerden Seitens der Madrider Regie⸗ A der ait 20. Detoder. Die Verhand⸗ 
rung Anlaß gab, ablegen ſoll. lungen der ꝛuſſiſchen Geſellſchaft zur Förderung 


von Handel und Induſtrie laſſen erkennen, daß 
der überjeeifhe Handel Odeſſa's zuletzt Rückſchritte 
gemacht hat. Die Urſache wird zum Theil in der 5 
ſich immer mehr ſteigernden Concurrenz der Oſtſee⸗ 
alen, namentlich der preußiſchen, geſucht, welchen 
egteren durch die Eröffnung der directen Eiſen⸗ 
bahnlinien die podoliſchen, fo wie die wolhyniſchen 

Getreidebiftricte erſchloſſen worden find ; anderer⸗ 

ſeits führt man aber auch als G 


— 21. Det. Dem „Echo Univerſel“ zufolge 
begiebt ſich Rouher von Corſiea nach Chiſel⸗ 
durft. Mit Bezug auf die jüngſte Rede, welche 
derſelbe in Ajaccio gehalten hat, ſoll Buffet ge⸗ 
legentlich einer Unterredung mit dem Polizei⸗Prä⸗ 
fecten a. haben, „jo wie Rouher ſprach, 
ſpricht kein Conſervativer.“ 

Italien. 


ilfe beſchäftigt. 
— Aus Sibirien wird telegraphiſch berichtet, daß 
vort in Jeniſeisk 6 Mann der ſchwediſchen Expedition 
gelandet ſind, welche zur Erforſchung eines von 
Scandinavien nach der ſibiriſchen Küfte führenden 
Seewegs aufgebrochen waren. 


/ Mmerika. 

Newyork, 5. Oct. In Naſhville, im Staate 
Tenneſſee, hat geſtern die Inauguration der Van⸗ 
derbilt⸗Univerſität unter großer Feierlichkeit 
ſtattgefunden. Nach Beendigung des Feſtgottes⸗ 
dienſtes und nach einer Anſprache des Kanzlers 
Lipscomb aus Georgia hielt der Gouverneur Porter 
von Tenneſſee als Vertreter der Staatsgewalt feine 
Bewillkommnungsrede. Er gedachte in rühmenden 
Worten der Liberalität des Commodore Vanderbilt, 
des Gründers der Univerſität und hob dann ferner 1 
hervor, daß die neue Univerſität mehr ſein müſſe 
als nur eine Stätte, an welcher akademiſcher Unterricht 
ertheilt werde; mehr als eine Schule für die Aus⸗ 
bildung von Candidaten für drei Facultäten. Die 
Aufgabe derer, welche die Obhut über die Univer⸗ 
ſttät zu führen hätten, ſei es, aus ihr eine univer⸗ 
ſelle Schule zu machen, in der alle 3 des 
Wiſſens gelehrt, in der Chemiker und Ingenieure, 
Farmer und Kaufleute erzogen und eigene For⸗ 
Hungen m würden. Nach Beendigung der 
Rede überreichte Biſchof Me. Intire ſodann dem 
Dr. Garland, dem neuerwählten Kanzler, die Schlüſſel 
der Univerſität. In der Aula war das in Lebens⸗ 
größe angefertigte Porträt des Commodore Van⸗ 
derbilt aufgeſtellt; . e wurde von der großen 
Berfommlung mit dankbarer Bewunderung begrüßt. 
Die Immatrieulation der von allen Seiten herbei⸗ 
kommenden Studenten hat bereits begonnen. 

— Wie aus Cuba gemeldet wird, ſind dort 
in jüngſter Zeit 5 Schiffe mit 5000 Mann Verſtär⸗ 
kung gelandet. Ein tüchtiger Feldherr wäre viel⸗ 
leicht mehr werth geweſen. 


8 

London, 20. October. Der deutſche Bot- 
ſchafter iſt geſtern mit ſeinen beiden Töchtern von 
hier nach Knowsley abgereiſt, um Lord Derby einen 
Beſuch abzuſtatten. — Herr W. H. Gladſtone, 
der älteſte Sohn des Ex⸗Premier, kehrte geſtern mit 
ſeiner jungen Frau von Nord⸗Wales, wo ſie den 
Honigmonat verbracht hatten, nach Howarder 
zurück. Das Paar wurde von den Dorfbewohnern, 
Pächtern auf den Gladſtone'ſchen Gütern, feſtlich 
Toene und der Ex⸗Premier erinnerte hierbei 
in launiger Weiſe, wie er und ſeine Frau vor 
36 Jahren in ähnlicher Weiſe gefeiert wurden. — 
Die Blätter veröffentlichen einen an Herrn William 
3 in Derby gerichteten und aus Oſterode am 
arz datirten Brief Plimſoll's, worin er die 


ſt wahr — ſchreibt man der „Beil 
Ztg.“ — der letzte kirchliche Congreß in Stoke. 


lect wie mit der Volksart Reuter s wohl bekannt, der 
ſich im Nordweſten bereits den Ruf eines tüchtigen 


2 Neher Anſtiftung zum Meineide, 4 wegen 
ſchweren Die 


ſein, aber nein, ſie gehen in hellen Haufen Br 
ng: 


wei Angeklagte, freigeſprochen 3 männliche und 3 
e Perſonen. 4 


ihrer Vorlage Über die neuen Feſtungsbauten nicht 
fertig war. Dänemark muß neu 


Zuſchrift an die Rebaction: * 

Zur Deichhauptmannswahl im Danzig er 
Wet e Die ſich gegen einander ſtehenden Anſichten 
find in No. 9365 und 9371 ausführlich dargelegt und 
haben das Intereſſe auch in weitern Kreiſen geweckt. 
Wir beabſichtigen nicht in den Streit einzutreten, ſon⸗ 
dern wollen nur eine Frage zur Erörterung ſte 
über welche die Streitenden ſich einig ſind, von deren 
Beantwortung aber, wie es uns ſcheint, die Entſcheidung 
abhängt. 

17 dem Statut befindet ſich keine Beſtimmun 
wie es zu halten bei Stunmengleichheit, welcher Fa 
eben vorliegt. Neu ſoll es w Bean ‚ein, 
alsdann auf das Reglement über das Verfahren bei den 
ſtändiſchen Wahlen vom 22. Juni 1842 zurückzugehen, 
wie auch wieder bei der Wahl am 17. September ger 
ſcheheu. Dieſe Anſicht ſcheint uns auf I ei 
zu ſtehen. Die Deichſtatute entftehen gemäß ( eier — 
28. Januar 1848 nach Anhörung der Betheiligten | 


dude und 
in 
i die 


1 0 
IR 
Alles thun, um den Zweck zu erreichen. 1 


Bine des Kriegsminiſters find außerhalb des 
iniſteriums kaum bekannt, doch ſteht es feſt, daß 


bei dem 


Verleihung vom Staats⸗Oberhaupt. Die Beſtimmung 
über die Wabl des Deichhanptmanns iſt ein weſentlicher 
Theil des Statuts und wenn ſich in dieſer Beziehung 


ine Lücke zeigt, fo wird das Deichwahl⸗Collegium ſolche 


nicht einſeitig ausfüllen dürfen, ſondern die Vervoll⸗ 


gung des Statuts wird auf dem Wege wie es 
entſtanden herbeizuführen fein. Obſervanzen mit recht⸗ 
licher Wirkung können ſich auf dieſe Weiſe nicht bilden. 
Wir glauben ſonach, daß am 17. September cr. 
angel der abſoluten Majorität eine gültige 
Wahl überhaupt nicht zu Stande gekommen iſt. St. 
—ꝓ— —— ⁴———ů 


Bermiſchtes 1 
Oberndorf, 18. October. Der „Schw. Merk. 
berichtet: Geſtern Nachts iſt das Holzkohlenmagazin der 
Ga 8 N arik 16 155 1 ech: 
0 äften gänzlich abgebrannt. ) 
für ſämmtliche Gebäude war ſehr groß, Brandftifiung 


vermuthet. 


e Am 11. September ergoß ſich eine Waſſerhoſe 
über die Stadt Tas Cruces in Neu-Mexico und 
zerſtörte in wenigen Minuten 63 Gebäude, d. i. den 
größten Theil der Stadt. Die Einwohner entraunen 
glücklicherweiſe der . Der angerichtete Schaden 
wird auf 150 000 Doll. geſchätzt. N 

„ Ein neuer Band von Gedichten Longſellow's 
wird den Titel führen: „Die Maske der Pandora und 
andere Gedichte“. 


r 0 NE Be 
Kkaſſe 152. Kgl. Preuß. Klaffen - Lo iterie. 
Am ſechſten Ziehungstage, den 22. October, wurden 

ener folgende Gewinne gezogen: 

a 300 .: 38 52 300 953 2623 3069 881 6094 
U 7888 8308 509 700 909 9597 10137 473 12264 
3709 989 14322 15254 16 728 18580 594 624 
21615 22187 637 750 23012 737 944 24571 26513 
522 695 738 862 27945 31213 32792 34 368 862 
927 35506 614 36647 37 610 38 246 542 786 39 768 
776 40 287 416 610 41 675 42 190 43 510 44 50% 
6562 48 244 665 675 796 49 509 50 419 768 52 084 

66 53066 54684 846 911 55877 56.016 084 180 
7162 966 58 890 + 501 60.064 61005 62 249 
776 66 
81060 874 70 903 72419 464 549 973 73 753 908 
4793 929 75 848 76588 629 934 78 241 450 466 
24 907 79 290 80087 228 245 257 898 81 504 
88 581 85 510 573 86 990 87376 468 88 161 370 
89 729 91 303 701 94 275. 

a 210 K.: 147 394 421 460 475 512 570 609 
631 649 718 734 866 902 906 920 992 1013 025 039 
139 15 164 192 353 441 452 474 610 700 826 933 
2032 097 188 252 269 272 313 439 474 489 565 629 
647 703 772 917 935 964 982 3042 202 260 404 443 
53 457 460 535 612 633 769 857 904 908 921 927 
4014 059 080 130 138 154 197 202 312 406 432 
540 564 611 693 727 743 848 959 965 5075 181 
214 292 347 354 391 404 433 489 594 645 648 804 
834 869 923 923 985 6009 020 023 147 215 265 
508 542 675 695 814 921 957 7006 014 114 134 
142 175 188 277 336 410 439 443 451 476 583 606 
652 665 675 693 696 730 750 774 782 892 955 967 
8046 057 120 129 144 302 465 495 508 611 713 
830 867 898 899 9028 050 084 161 252 269 295 314 
316 472 517 552 558 548 678 720 780 797 877 887 
967 988 10 114 122 158 172 178 190 272 301 
339 352 383 427 452 563 593 652 690 708 731 
817 908 11023 232 239 255 261 349 379 466 
543 588 655 712 717 804 938 12 035 094 1° 
136 150 189 257 26% 273 333 345 350 392 395 
447 489 557 642 665 682 6-9 770 772 82 834 
857 860 955 973 13.009 017 155 160 239 351 353 373 
375 390 45) 521 523 526 527 532 567 890 894 925 977 993 


14 002 074 092 175 235 303 308 365 408 509 516 


652 673 809 827 15 000 007 106 132 230 235 313 
317 398 429 441 452 461 489 514 527 529 762 770 


t. 


858 67 245 260 793 822]: 


777 883 884 959 961 16 036 077 176 192 198 241 
258 279 358 560 601 769 795 798 836 871 932 
17016 150 265 303 693 788 822 18 016 042 107 
126 173 248 273 380 446 517 584 655 822 991 
19 076 101 106 107 204 243 388 494 507 517 564 
661 680 754 952 20 035 052 105 291 345 395 473 
514 530 577 579 599 638 713 718 783 825 851 975 
21.026 320 451 491 502 506 603 650 801 909 
22 032 089 114 121 131 138 147 199 280 327 336 
346 361 414 485 492 502 526 558 559 589 709 761 
788 918 925 943 23 063 151 205 243 296 404 463 
476 477 489 494 495 568 606 627 704 708 728 807 
861 904 963 24 008 071 119 183 368 486 536 580 
620 641 733 747 901 964 968 990 25 030 139 239 
261 335 431 441 592 702 858 938 944 950 964 
26217 237 352 358 366 372 402 425 428 485 493 
514 517 549 553 555 635 653 656 698 755 822 892 
919 27010 017 158 181 207 291 317 336 366 367 
427 497 526 647 685 768 809 28 005 134 227 234 
250 292 472 492 535 580 665 681 774 961 988 991 
29 002 025 069 254 292 393 394 548 553 666 
734 737 750 752 777 795 889 917 954 968 999 
30 037 106 111 313 346 417 601 621 741 762 814 
829 928 31 064 (83 141 149 222 305 449 526 661 
836 872 984 32 010 019 044 061 073 271 449 495 
598 587 664 686 719 733 785 859 991 33054 111 
374 399 466 536 561 729 735 809 815 873 927 955 
34 039 108 120 180 219 247 339 353 358 481 543 
561 578 649 690 803 870 905 926 932 954 958 972 


35 043 044 095 133 293 338 343 442 505 525 643 |! 


691 782 838 856 885 36 010 268 303 335 
385 416 676 698 725 922 960 37.042 064 
156 163 243 277 371 381 391 411 415 505 
585 644 772 863 906 965 38.039 071 078 
122 215 306 318 403 549 585 672 764 825 
39 106 278 322 339 340 361 466 507 670 
741 746 762 874 885 901 910 982 40 010 
961 278 285 433 547 684 795 862 907 910 
954 983 44 001 007 012 132 200 310 326 
382 427 469 618 641 718 799 861 862 900 
992 42 059 29 334 367 461 479 650 717 
880 929 997 43125 126 147 161 176 213 
429 492 647 925 983 986 44050 054 115 
116 128 273 298 377 400 606 736 923 945 975 997 
45 106 126 140 240 333 343 361 378 455 479 504 519 
559 740 744 850 920 46 004 053 100 111 167 211 231 
249 336 
708 764 
471 684 
189 
797 
228 
171 


648 663 


811 947 47 156 180 192 203 232 234 402 
818 915 924 927 48 055 074 107 108 129 
254 307 348 407 415 520 578 597 757 792 
805 832 838 49 084 108 137 141 168 202 
417 450 466 680 882 895 918 963 50 034 
283 316 331 353 380 381 422 439 542 546 
659 674 760 831 997 51.040 128 204 240 271 
335 390 411 472 547 560 658 696 707 799 877 
52132 399 402 472 640 716 722 748 789 820 
999 53006 028 031 060 152 182 206 249 253 
351 477 514 598 640 737 762 809 864 955 958 

4.047 229 286 336 342 352 409 474 502 596 
701 806 815 839 860 55 084 276 309 444 462 
699 682 744 763 904 56 001 058 077 171 177 
193 203 249 304 328 335 359 445 485 592 607 
737 839 859 57 036 053 065 083 094 102 236 
248 256 378 402 523 584 618 622 709 862 910 961 
58 021 133 451 758 800 878 889 940 59 072 228 
332 333 563 645 725 726 906 998 60 078 104 107 
201 283 440 675 742 761 919 61028 114 207 243 
296 343 503 559 722 756 761 779 797 802 818 820 
879 899 922 970 62003 045 159 285 305 368 
406 505 656 708 778 945 993 64114 133 
161 364 374 437 466 563 666 729 763 775 
848 888 909 986 64263 327 358 497 607 638 
815 879 990 65 037 052 101 124 197 235 293 359 
373 399 458 491 493 552 568 606 617 641 666 695 
66 006 067 129 230 237 305 344 426 446 532 694 


370 478 497 503 534 553 577 585 633 707 1: 


777 783 893 952 953 67 616 030 063 110 
198 202 214 252 284 337 430 493 535 563 
652 748 809 825 837 990 68 010 038 067 
194 264 382 399 453 521 523 526 560 599 
754 774 786 834 881 906 933 996 69 076 
302 330 373 374 408 425 627 683 736 740 
829 879 929 946 70 060 123 155 188 225 
562 632 688 727 811 884 886 892 894 903 
71089 153 239 263 389 400 429 498 534 
628 640 641 707 805 838 908 938 72 028 
093 098 129 288 309 393 405 459 555 684 
900 956 73 017 074 103 116 120 131 155 
283 343 370 431 466 541 563 589 624 718 
800 822 934 936 950 74 040 053 065 080 
220 223 284 292 348 452 504 514 551 555 
621 658 661 709 751 976 75 038 050 073 
413 439 484 617 813 823 831 862 865 912 
981 76 019 059 127 155 158 177 179 221 
315 345 366 438 461 475 486 518 569 702 710 
780 846 860 974 77 006 018 176 185 199 396 
549 676 710 730 897 921 942 954 961 78 001 
077 164 181 184 233 245 255 264 282 299 383 387 
431 449 541 549 575 613 629 820 839 877 995 79 022 
048 075 140 165 261 262 288 560 779 857 880 896 
932 982 80 211 217 226 280 329 387 394 403 417 
511 604 678 743 815 830 837 838 973 978 81007 
063 162 187 228 271 291 323 342 425 463 574 
615 716 814 862 867 888 913 947 82 026 9032 
195 208 376 454 465 468 521 530 536 540 570 
677 687 705 733 815 857 920 990 83 012 063 
115 121 147 158 189 350 381 437 458 496 616 
662 783 901 84227 236 245 348 413 439 452 
668 669 725 819 867 898 903 957 981 986 
85 047 062 065 129 254 268 298 330 382 433 527 
535 581 635 646 737 775 785 797 905 946 961 974 
86 157 189 227 234 239 296 395 413 508 541 
580 683 717 774 776 793 844 997 87 009 165 
220 240 243 247 256 297 304 412 432 514 701 
730 803 821 898 986 88 047 068 308 316 324 
482 547 579 586 628 665 712 723 910 915 937 
89 083 093 176 317 333 385 427 447 453 458 525 
638 646 810 847 954 90 002 004 155 185 205 219 
308 366 383 440 520 523 548 564 723 805 817 
888 91 098 150 193 197 204 211 248 342 395 
440 451 455 515 536 707 752 797 853 870 896 
923 949 92 002 199 218 143 259 309 412 485 
685 904 953 93 104 235 285 384 458 473 540 
647 665 751 773 94 004 073 106 114 130 158 
271 329 351 390 421 537 645 811 827 831 851 880 
905 924 981. 


Aumeldungen beim Danziger Standeggm!. 
23. October. 

Geburten: Fleiſchermſtr. Alb. Ferd. Pratzki, ©. 
Arbeiter Cal Seichr Dobraneki, E. L. Arbeite, Jh. 
Ferd. v. Parpart, S. — Feldwebel Leonh. Leopold 
Zyburra, S. — Gewehrfabrikarbeiter Jacob Eduard 
Döppke T. — Fabrikarbeiter Ignatz Franz — J 


113 
5³¹ 
079 
695 
195 
754 
269 
973 
581 
054 
698 
229 
734 
108 
589 
148 
942 
229 


150 
620 


T Bauaufſeher Auguſt Marklein, S abrik⸗ 
arbeiter Gottfr. Erdmann Scheffler, S. — Schiffs⸗ 
Capitän Carl Benj. Lietz, S. — Steuermann Joh. 
Jacob Jahn, T. — Schuhmachergeſ. Carl Friedr. 
Böhm, T. — Arbeiter errm. Buchholz, S. — Kanzler 
des franzöſ. Conſulats Victor Frideric Conrad Henriot, 
S. — Unehel Geburten: 1 S. und 1 T. 

Aufgebote: Oberkellner Carl Rob. Aug. Wodetzki 
mit Aimee Wilh. Ottilie Düvier. — Fleiſchergeſelle 
Robert Julius Rieke mit Auguſte Emilie Zemke. 
Arbeiter Johann Carl Scheurowski mit Albertine Louiſe 
Maibaum. — Tapezierer Adolph Michelſohn mit Caro⸗ 
line Goldſtein. — Schloſſermeiſter Friedr. Wilh. Stein 
mit Martha Veronica Penkert. 

Heirathen: Fabrikarbeiter Johann Oszeuski mit 

Antonie Elisabeth Stephan. — Schuhmachergeſelle 


17 Aug. Schulz mit Anna Marie Louiſe Hoffmann. — 
iſchlergeſelle Chriſtian Trentowski mit Tusnelda Aug. 
Roſalie Szelinski. — Feuerwehrmann Joſeph Knoblauch 
mit Marie Wilh. Schröder. Nagelſchmiedemeiſter 
oh. Eduard Schlichting mit Roſalie Julianna Kohnke. 
iegeleibeſitzer Joh. Friedr. Schramm aus Camelow 
mit Mathilde Fried. Aug. Müller. — Arbeiter Ernſt 
Guſtav Polenz mit Malwine Albertine Both. 
Todes fälle: Arbeiter Friedr. Wilh. Kätelbaut, 
28 J. — T. d. Arbeiters Michael Aug. Schiſchkowski, 
3 J. — Rentier Otto Julius Zende, 47 J. — Jenny 
Liepmann, geb. Lebegott. 30 7 — T. d. Apothekers 
Oscar Michelſen, 10 M. — T. d. Böttchergeſ. Carl 
Julius Beck, 1 J. — T. d. Productenhändlers Auguſt 
Rummler, 2 J. — T. d. Schuhmachers Guſtav Wilſchke, 
2 J. — S. d. Stellmachers Carl Becker, todtgeb. — 
1 unehel. T. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 23. Oct. Winb: O. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Oetdr. 


{ Erz. . 22 Geb. v. 22. 
Weizen Br, 4% con. 104.5010440 
gelber Er. Staatsſchrdf] 91.50] 91,10 
Oetbr.⸗Nov. 196 198 [p. 8 ½ % Ufdb. 83,69] 83,60 
April⸗Mai 211,50 213,50] de. 4% do.] 32,20 92,50 
Roggen de. 4½ 7% do. | 99,80 99,80 
Octbr.⸗Nov. 145,50 147 (ern -Märtsii.| 77 25,50 
April⸗Mai 155 157 feomdardenlex Ap. 172 72 
Petroleum Franssſen 5 481,50 
& 208 Rumänie - 30 29 
ct.» Nov, 24 4  [RHein. Eisenbahn 07 05 
Rüböl Oct. Nov. 63,70 64 [Vegter. Grebitanſt 55 51,50 
April⸗Mai 65,80 66 [Turten 6 / 25,30 24,90 
Spiritus loco Oer. Gifberrente | 55,70] 65,70 
ct. Nov. | 47,70| 47, 8 aaf. Bartnsten 270.9027050 
April⸗Mai | 51,10) 51,10 “ek. Bantnoten 77 5077.80 
ung. Schat⸗A. l.] 93,20] 3,50 rechſelerg. Bond.] 20,12 — 
Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. II. C. 64,20 


Fondsbbrſe feſt. 
—— R—2Ä—üƷg. 
Meleerolsgiſche Depeſche vom 23. October 


3 Term. B. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 
aparenba 340,1 TAN mäßig ganz bedeckt. 
7 12 Windſt — ganz bed 

Kai: 338,7 - 10 N 3 


) ſchwach ganz bedeckt. 
Jene E | — — 8 mäßig Seen 
Memel. 3878 — 09) — ſchwach bedeckt 
flensbarg 335,8 + 43 SD — . 7 bedeckt. 
önigsderg336,2 — 0, —. ſchwach bedeckt. 
Danzig. . 336,4 — 0,6 OSO flau trübe, bezogen. 
wibns. . 334.5 99 — — bbezogen. 
tettin. . 334,4 — 244 — — bbedeckt. 
Bat. 6 4 20 880 Fog eam & 
2 . . 333,7 ＋ 2, wach ganz bedeckt. 
5 — 32,7 — 2,9 lebha ri = * 
reglau . 329,0 ＋ 3,1 SO ſcchwach bedeckt. 
Briiſſel . 331,3 96 SO | 2 ehr bewölkt. 
Wiesbaden 329,0 T 7,4 NO ſchwach Regen. 
3 8 Bat in 2 | wach bedeckt. 
ver ＋ 7,0 wach neblig. 
Paris 332.0 J 8, — | fat 


faſt bedeckt. 


N S D FIRE ER 
eblatt für die Provinz Preußen 
gehalt der 175 77 ausgegebenen Nummer 30: Vie nen! 

3 rik in Dirſchau. — ge Fäulnißfrage.— 
Gewerbe⸗Ausſtellung. Klaſſe V. Erzeugniſſe der Holz⸗ 

nduftrie und innere Hauseinrichtungen. — Aus d 


en 
Bücherſchau. — Fragebeantwortungen. 


73% Importen und Imitationen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


ereinen. — Gewerbliche Mittheilungen. — Notizen. — 


(7886 


\ 
von A. H. Francke=2eipzig, deſſen Fabrikate Dr. Franz Liszt als 
vo züglich anerkannt hat; von Aug. Foerster-Loebau i. S., eine der 
bedeutendſten, nur gediegene Instrumente liefernde Fab ik Sachſens, von die er 
auch Stun⸗Flügel, empfiehlt zu Fabrilpreiſen, als alleiniger Vertreter für 


Danzig Ph. Wiszniewski, 3. Damm 3. 


unter ? 5 1. October er 
ierorts errichtete Handelsgeſellſchaft in 

Firma 

N M. Barauowski & Comp. 
und find a s die Gefelljtafter, derſelben: 


1. der Kvufmann Maximilian Bruno 
von Baranowski zu Danzig, 


rere 


R. Martens, Laugenmarkt 26. 


Die Preuss.Boden-Credit-Actienbank i. Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 


ücke und zahlt die Valuta in bansem Gelde durch 


Ro. 


2. der Kaufmann Wladislaw Goloniewitz 
deſelbſt, 
eingetragen worden. 
anzig, den 22. October 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmann S Gruen zu Dirſchau 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
N als Concursaläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
prüche, dieſelben mögen bereits vechtshäng'g 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht, bis zum 24. November er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
wie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwaltungsperſonals auf 

den 11. December er, 


telier 


9 erſcheinen. . 
eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ft 1 ai ihrer An⸗ 


9 der iger, welcher nicht in um 
jerm Amtsbezirke . Wohn 


er Anmeldung feiner fror a dnn t 3 erhält Linderung in einer Minute, Heilung in drei mal vierund⸗“ 
am 25 Orte wohnhaiten oder zur“ G. Path 
N Bari 2. und bestellen ung auswärtigen an der Haspel edit 15 Hi i } 
md en beſtellen un elerbrücke in Barmen (Rheinprovinz. 
ö ollm ch tigt zu den Akten Herrn G. Pathemann in Barmen. ” y 


anzeigen. 

| 8 enigen, welchen es bier an Bekaunt⸗ 
Nhaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Holder⸗Egger, Leyde und Roſenheim bier 
und Rechtsanwalt Tesmer zu Dirſchau zu 
waltern vorgeſchlagen 

r. Stargardt, den 20. October 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 7816 


0 den zuſammen zu. 

(Artenburg, den 20 October 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
| J. Abtheilung. 


artigen 
7815 1 


relle ſowie Paſtell, für die Weihna 


Aus folgenden mir zug 
die innerlich wie äuß 
nungsloſeſten Gelege 
mich viele Müh e geloſtet, ehe es mir gelungen iſt, 
(Verknorpelungen) in verhärtetem Zuſtande wieder 
wodurch nur das Gelenk reſp. die Sehne wieder i 
falls 102 N 555 Blutes —.— . 

er gekrümmt waren oder vor merzen n ewegt werden ko „ ebenſo die leidenden 
Mea, die bereits gefühllos geworden, wieder belebt und l 6 


Ich freue mi 
warten gewirkt hat. I 
dieſe Kur auch anfangen zu können. Habe 
Angen aufftehen, nicht unterlaſſen. 


Hierdurch meinen beſten Dank für die Hilfe, 
Theil geworden, denn ſie haben mich 
zwar er in den öffentlichen Blättern bekannt gemacht, 
eidenden an Sie zu empfehlen. 


Hochachtungsvoll. 


vis-à-vis Hotel de Berlin. 


„ Einem hochgeehrtn Publikum zeige ich hiermit, ergebenſt an, daß ich ſchon jetzt 
größere Beſtellungen, als leben! De Photographien, farbige Retouchen in Aqua⸗ 
0 htszeit entgegennehme, da ſpäter oft der ſehr be⸗ 
chränlten Zeit und kurzen Tage wegen, dieſelben mitunter kaum ausführbar find. Mein 
ift täglich für Portrait⸗Aufnahmen von 10 Ubr an geöffnet und iſt fo günſtig 
und comfo tabel gebaut, daß ſelbſt bei trüben Tagen die beſten Reſultate, zu erzielen 
find. — Bifttentarten von Mart 7,50 an 08 


Gicht und Rheumatismus, deren Lähmungen und 
alle andere innerliche und äußerliche früher unheil⸗ 


bare Krankheiten. 


lichen Blätter einrücken laſſen, 


chtungsvoll grüßt Sie 


Obermohr b. Steinwenden, Bayern, 6. Mai 1875. Fr. Carl Stei nacker 
Adorf in Waldeck, 15. Juni 1875. 


Copia. 
il Herrn G. Pathemann 


Verbleibe Ihr dankbarer 


Herrn G. Pathemann. 


1. Jan. 1875. Frau Fr. Becker, 


ud. Rogursch, 


Atelier für Photographie und Malerei, 
56. Vorſtädriſcher Graben 56, 


eſandten Briefen geht wieder hervor, daß Leidende jeden Grades, 
erlich an einzelnen oder allen Körpertheilen leidend, daß ſelbſt dem Hoff⸗ 
nheit gegeben iſt, ſich wieder von feinen Leiden befreien zu können. Es hat 

durch meine neue Heilmethode Ablagerungen 
zu erweichen und zum Vertheilen zu bringen, 
n ſeine frühere Lage greifen kann und eben⸗ 
wird; ſodann die leidenden Theile, die vor⸗ 


gekräftigt werden. Die hartnäckigſte 


Von einem dankbaren Gefühl durchdrungen, muß ich Sie ine 
Kenntniß ſetzen, daß das Gicht⸗ und Ncheumat eueren meiner Frau | 2 
im Mai vorigen Jahres im rechten Oberſchenkel, und das meinige in 
den beiden Beinen dieſes Jahres durch Ihre wunderbar heilenden Medi⸗ 
camente ganz verschwunden ift und wir auch auf den kranken Stellen 
nicht mehr das Mindeſte verſpüren. Ich werde jederzeit bereit fein, 
Ihre wunderbaren Heilmittel, ſo viel in meinen Kräften ſteht, zu ver⸗ 
öffentlichen und jedem Leidenden zuzurufen, er möge ſich doch an die 
heilende Quelle Ihrer Medicamente wenden, um von dieſer Krankheit 
geheilt zu werden. Ich werde unfere Heilung in eins unſerer öffent⸗ 
e damit durch dieſe Anzeige mancher Leidende 
angetrieben wird und ſo ſeine Heilung findet, wie wir ſie auch gefunden 

\ Haben. e La ich in Ihrer Aufnahme aufgenommen zu ſehen. 


nen mittheilen zu können, daß die letzte Sendung über alles Er⸗ 
meine Geneſung haben viele Kranke ſehnſuchtsvoll gewartet, um 
Sie empfohlen und werde dies, ſo lange meine 
Ich ſage einſtweilen Ihnen win herzlichſten Dank. 

Wilke, 


die mir durch Ihre Medicamente zu 
gänzlich von meinen Gichtleiden befreit. 
habe aber nicht unterlaſſen, alle der⸗ 


Rheydt⸗Geneiken b. M.⸗Gladbach. 


7772) 


8681 


German 


von Schiffen 


Weichſel 


1 
8 


1) Berichterſtattung, 
2) Rechnungsablage, 


und Delegirten. 


er 


zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


Conrad 
Piano Fabrikant Sei 
Rn des Shame Fr drich 


in Berlin 


Communal⸗Empfänger. 


Ich habe es 


Offerten unter J. M. 345 
u. Vogler in Leipzig. 


X e eee . 
des Diſtrietsvereins für die 


am Mittwoch, d. 27. Oetbr 1875, 
Nachmittags 4 Uhr, im untern Saale | 
der Concordia hierſelbſt. bir 

5 Tagesordnung: 


3) Wahl des Vorſtands, der Re⸗ 
viſoren, eines Verwaltungs rath⸗ 
Mitglieds, eines Stellverlreters 


Danzig, 75 16. Dctbr. 1875. 


Vorſtand. 
Wagner. 


0 ® 
Pianinos 
in größter Auswahl und ueratgliäter Güte 
Krause 


Preußen und Seiner Königlichen Hoheit 
des un Pe Georg von Preußen, 
jerlin C., Königs⸗Str. 50 
vis-asvis dem Rathhauſe. 

N. B. Certificate mit Preis⸗Courant auf 
Verlangen franco. Einige gebrauchte Pia⸗ 
ninos zu ermäßigten Preiſen ſind 
eu Lager, worauf namentlich die Herren 
Lehrer aufmerkſam gemacht werden. 


Eine der leiſtungsfähigſten Fabriken äthe⸗ 
riſcher Oele u. Eſſenzen ſucht einen tüchtigen 
gut eingeführten A zenten zur proviſionsweiſen 
Bereiſung der öſtlichen Provinzen. Gefällige 
an Hanienftein 

(785 


die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No 6 


Stearin- und Paraffin- 


Lichte 


in allen Packungen und Qualitäten von 50 Pf. pro Pack an bei 


bert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


1 cher Lloyd. 

Deutſche Geſellſchgft zur Claſſificirung . e F 

0 3 Eis junger Mann Au e in ſchriftlichen 
rt in und 

Haufe befhältigt zu werden. ä 


1 unter No. 7870 in d. Exp. d. Stg. erbeten. 
b Ein mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen verſehener Lehrling, 
Confeſſion wird 


van 
Vorſtellung wünſchenswerth. 


Arbeiten jeder 


chriſtlicher 
cht, 


(seſu 
. Joseph Morwitz, 


12853) r. Gerbergaſſe 11. 


den Reflectanten Offerten nebſt Angab 


ihrer Zeugniſſe. 


vom J. November, 
Aue eine Stelle 
Hausfrau Hilfe 
leiſten 


Königlichen 


O 
poſtlagernd Czerwinsk einzuſenden. 
Carl von unger 


ren⸗, Droguen⸗ u. 
gelernt hat, ſucht unter beſcheidenen 
chen eine Stelle im Comtoir, 


als Reiſender. Adr. w. u. N 
Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


aſt ſtets 


Adreſſen unter No. 7826 
Uldie Exped. dirſer Ztg. 


e 


Kurzwaaren⸗Engros⸗Geſchäft 


ür meine Braunbierbrauerer ſuche ich zum 
55 1. November cr. bei gutem Gebalt nen 
tüchtigen Brauer und erbitte ich mir von 


8 —.— bisherigen Thätigkeit und Abſchriſt 
W. Worms in Liebſtadt. Oſt. P. 


in junges Mädchen ſucht am liebſten 
unter beſcheidenen 
e als Kindergärtne⸗ 
Gerne wäre ſie gleichzeitig bereit der 
in der Hauswirthſchaft zu 


fferten bitte unter Chiffre u. D. 


5 Kehrwalde bei Skurz wird zum 
11. November d. J. ein vrerheiratheter 
eliſcher Schmied geſucht, perſönliche 


in junger Mann, der im Colonialwaa⸗ 
arben⸗Geſchäft aus⸗ 
niprits 
Lager oder 
o. 7765 in der 


Ein elegantes, möblirtes 
21 Zimmer iſt für den 
Preis von 10 Thlr. in der 
Lauggaſſe zu vermiethen. 


nimmt entgegen 


Lagers beginnt Montag, den 25. 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen meines 


October. 


H. M. Herrmann. 


Nusverkauf schwarzer und farbiger Seſdenſtoffe. 


Ich habe große Sortimente einfarbiger und geſtreifter Seidenſtoffe im Preiſe derartig ermäßigt, daß wohl ſelten 
wieder eine Gelegenheit, gute, moderne Seiden⸗Roben zu ſo niedrigen Preiſen kaufen zu können, eintritt. 


Der Ausverkauf beginnt Montag, den 25. October. 5 
E. Loewenstein. 


Einen großen Poſten echter Straußfedern, hauptſächlich 


ſchwarz und grau, kann ich in Folge 


eines außergewöhnlichen Gelegenheitskaufs erheblich unter dem Preiſe abgeben. 


Auch 


Gold 


Danzig, den 11. October 1875. 
Hiermit zeigen wir an, daß wir mit dem heutigen Tage un 
. 5 und Paſſtven an die Commandit⸗ Seleilichaft 
Eifengiefierei und Maſchinen⸗Fabrik Carl Kohlert, Otto Most, 
eh haben. Die genannte Gefell 
Aa ra unſerer Geſellſchaft und hat 
Art uns zu vertreten. 
Danziger Maſchinenban⸗Altien⸗Geſellſchaft. 
Kohlert. Geo. Baum. 


Die 


Eiſengießereix Maſchinenfabrik 
Carl Koblert, Otto Most, |: 


Ideale unferer Zeit. D Bi L 2 ä 92 


BERN Gintzitt täglich. — Gate empfiehlt ſich zur Lieferung und 1 von 


Tampfmaſchinen, ftationaire, aller Syſteme und jeder Größe, 
Schiffsmaſchinen und Locomobilen, 
RE ER Vumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 
7 g 72 neee Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 
i amme 
Hydranliſchen Motoren, 
Reg en irm b Werkzengmaſchinen, namentlich schwere für Keſſelſchmieden und Schiſßswerfieg. 
Complete Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
mit neuer 
5 Mechanik 
und eleganten Stöcken empfiehlt zu 


fabrilen, Brennereien, Brauereien ꝛc., 
Guſiſtücken in Eiſen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 
a em billigen Preiſen die 
5 chirm⸗Fabrik von 


ſammlung zur Verfügung, 
Adalbert Karau. 


Lehmguß und Hartgufß jeder Art, 

Keſſel aller Eyſteme, beſonders Röprenkeſſel neueſter Conſtruction, 
Reparaturen ſchnell und Hr. } 
35. Langgaſſe im 1 


Eduard Levysohn 


in Marienwerder 
empfiehlt ſeinen Leſezirkel für 


neueſte Belletriſtik. 


Princip: 


Schuellſte Verbindung aller her⸗ 
A vorinsenden Neuigkeiten. — 
Ausgabe in größerer Exemplarzahl.— 

Unbedingte Gleichſtellung MEY 
wärtiger n Asonnenten. 


* 
Der Schlüſſel — 


Brachvozel, 
— Heyſe 


Collins, Geſetz u. Frau. 
in Parapieſe. — Scherr, Blätter 
im Winde. — Galen, Einſiedler vom 
Abendberge. — Spielhagen, Liebe 


Fi loge und Bedingungen gratis. 


9 7 Brücken, Träger, Dachconſtructionen ꝛc. ꝛc., 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten von: 


allen gaugbaren Gußartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche, 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 

Pumpen, Winden, Armaturen und Transmiſſionsthellen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art weden auf das Prompteſte zu foliden 
Fe Geſaliſe Auf P d d beantwortet d jed 
w a 

wünſchte fe Ausfuuft 1 alwi ertheit 3c. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 


Leinſter Wein- 


Traber Brusthong 
fabrieirt unter Controle des Hrn. 


Dr. Moritz Freytag, 
Königlicher Profeſſor in Bonn, 


mit nebigem Fabrik⸗ 
empe 
a Flasch 1 1 * u 


Mloſtrich 


In gie g bei: aus der Fabrik 
chard Lenz, von 
BF” Haupt Depot, BE Bernhard Braune 


Parfümerie⸗ u. Drognenhdlg., 
Brodbänkengaſſe 48, 

vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. 
Ferner bei Maguns Bradtke, 


in Danzig, 
nach franzöſiſcher und Düſſeldorfer Art bereitet, 


Salt und Faber 7, - In Königsberg prämiirt mit dem I. Preis 
andlung, etterhagergaſſe ‚BR 7 
Ecke des Vorſtädt. enden und der großen ſilbernen Medaille. 


J. G. Amort, Colonial und De⸗ 
licateßwaaren⸗ Handlung, Langgaſſe 
No. 2 == sr — 3 15 


Havanna-Cigarren 
ſehr feine a Mille 69, 75, 90, 120 . 
Unsortirte Havanna 48 u. 54 dl. 
Aechte Cuba-Cigarren in Driginal- 
Baft-Badeten zu 250 Stück a Mille 60 K. 
Manilla-Cigarren a Mille 60 . 
Havanna - Ausschuss - Ci garren 
(Original⸗Kiſten 500 Stück) a Mille 39 K. 
Aroma, 1 und Brand vorzüglich 
500 Stück ſende franco. 

A. Sonschior, 
Breslau, Weidenſtraße 22. 


Von 17 Kühen iſtdie Milch 


im Durchſchniitspreiſe von 10 Thlr. 
pr. Liter 1 2838 Wo? ſagt de 
Exv. tg. 7 
Ein junger Mann, 117 bereits ſelbfiſtänd'g 
ein Geſchäft geführt hat, win cht ſofort 
in einem hieſigen Geſchäfte als 2 22 7 5 
eine Stelle anzunehmen. Auch würde dec- 
lelbe bereit fein ſchriftliche Arbeiten u Hauſe 
anzufertigen. Gef, Adr. w. unter No. 7871 
in der Exp. d. Zig erbeten. 


3000 Reſte 


dicke Winter⸗Buckskins, Doubles in alen Farben, 


1 
4 
1 

a 

9 

A 

1 dauerhafte Waare, in Längen von 1—6 Meter, ca. 1% Meter breit, wer⸗ 
{ den ſchleunigſt a 4 bis 4½ ., Double a 5 . per Meter verkauft. 

N Schneider und Reſterhändler namenttic mögen von 
' wollene Coſtume⸗Etoffe werden mit 33 ½ /3 70 „unterm Fabrik⸗ 
ü pi ‚eife abgegeben. Neueste Paletot⸗ und Wintermantelftoffe ſehr billig. 


dieſem Ausverkauf Notiz nehmen — Answärtige Aufträge werden gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages oder gegen Nachnahme prompt effectuirt. — Muſter nach 
eee ee eee eee eee ee 


außerhalb Tuchft 
chfabrik von Aron Arendt 
erlin C., 7, Molkeumarkt 7. 
NB. Hane in allen u. ne Farben, Regenmantel; und 


ſer Geschäft nit pe troleum-Kochöfen 


haft übernimmt die ſämmtlichen Rechte und ounſtfrei ar⸗ 
ch verpflichtet, wegen aller Anſprüche jeglicher 12 e 


Wiederverkäufer werden auf dieſe sieg ganz beſonders aufmerkſam gemacht, da Federn in dieſer Saiſon mehr als ie gefucht find. 


berg. 


iturienten⸗ 

examen, gemacht hat, wünſcht Privat oder 
Nachhilfeſtunden zu eribeilen. * werden 
unter No. 7820 in d. E erbeten. 


Geſangperein im Gpmnd um 
Probe Montag 7 Uhr. (6766 


Die neueſten und beſten 


Ein junger Mann, der das 


einzig wirklich 


los, haben im 


Eee Friedrich- Wilhelm- 
Schwassmann Schützenhaus, 
&Co.,‚Hamburg. 9 den be 5 ** 
Man fordere Groß es 
einen 


eee Petroleum⸗ 
Kochofe 
anter welchem Namen fie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäſten zu haben find. 
Hluftr, Preis-Courant gratis. (3760 
SH, „geeiötwürdige Güter jeder 
S e weiſet zum Kaufe nach 
©. Emmerich, Marienburg. 


Cognac, 


fine sog agne, 

in Jagd⸗Fläſchchen oa al Füllung) 

ae die . abrik von 0 
Austav Springer. 803 


Friſche Friſche Silberlachſe, 
faſt Ric che Zu on lade und 
verſendet bei billigſter aber ka 
Alexander Heilmann, 
78777 „ 9. 
Eine Decimalwaage 10 Ctr. Tragkraft in 
gutem S7 wird zu kaufen geſucht. 


SONGERT 


von ber 2 7 des Königl. Oſtpreuß. 
üſ.⸗Regiments No. 33 

Entree A DR 3 IM e die Hälfte. 
Große Loge à Perſon 5 

r 4 Uhr. Anfang 54 Uhr. 

Laudenbach. 


Spliedt's Salon 
in Jäſchkenthal. 
ar | den 24. October, 


Großes 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
5 F. Koll. 


7376) 


Theater-Anzeige. 


Adr. w. u. No. 7879 in der Exp. dieſer] Sonntag, den 24. October. (2. Ab. 13 

finte richt N N italieni 85 e F . Seiten, 
ro in t 

nterric) l. er op. I a8 3 Sem von Emi Pohl. Mufit 


Ben 1 Wechſelkund e u. 
„Rechnen er 
. Klitzkowskl, Seitigegeiftguffe 5 53, 


Pianofort® 


werden gut geſtimmt und ‚Reparaturen 
d aneh gefertigt 


Natalie e Fr. Lange e 

Montag, den 25. October. 2 No. 14.) 
Zum erſten Male wiederholt: Der 
Veilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 Akten 
von G. v. Moſer 

Dienfog, 4 26. Oct. (2. Ab. No. 15.) 


artha. Oper von Flotow. 
e ann 455 Baumgart⸗ Mingech, a 27. October. 2 a. No. 16) 
e C. Egger 9850 2 land Schauspiel in 5 Akten 


Donnerſtag, den 28. Oetbr. (2. Ab. No. 17.) 
Der Troubadour. Oper von Verdi 

Freitag, den 29. October. (2. Ab. No, 18.) 
Zum erſten Male: Mit neuer Aas⸗ 
ſſattung: Die err man dsſch eie 
Schauipiel in 5 Akten von H. v. Kleift. 
Für die Bühne bearbeitet von R. Genes. 

Sonnabend, den 30. Oct. (2. Ab. No. 19.) 
Großfſtädtiſch. Schwank in 4 Alten 
von Schweitzer. 


Ein Arbeitspſerd z 
ein leichtes Reitpferd, 


uflich Gut Schönfeld bei Danzig. 
ee wird für alt 

zu kaufen geſucht. Adr. werden unter 
Ro. 7878 in d Exp. d. tg. erbeten. 

FCompagnon⸗Geſuch. 


Zu einem recht lohnenden Getreide⸗ N 


torei⸗Geſchäft wird ein Theilnehmer S Theater. 
Ku) en Mill. Einlage gefucht. Aren w. Selonke’ heater 0 
. an in d. Exp. d. Big. erbeten.] Sonntag, den 24. October. Mufieeten 


owie eine Ver⸗ 


Bause finden ſofort ober am 1. Nor der weltberühmten Gymnaſtiker - Be’ 


eg Kolter Wein maun und E. 
Thiele. U. A.: Franzöſiſche Schwaben, 


„Blumenthal in Danzig. 

2 in ft Wiler ra Mädchen ſucht — 5 ee ln — 
is Danzig ein ige in zur] Mofa, oder: ſe Rückkehr aus der 
Erziehung kleiner Kinder und Stütze in der amt Veen. 

msballung. Adreſſen werben unter No. ache brauner Hund haf 
| Er in der in der Erd bieler. der F E en AH en Es nn et denſelben fa 

dentlicher Knabe n Belohnung abzugeben Pogge 

Ew mel Ew dare Jobannisgaſſe 33 ns, 15 1 2 — 080 


cher 227 ben v amen Nelſon 


ben egen en g a 1 e IL ier am 20. d. Mts. abhanden 
zum 1. Be DR Bi Golfe Jad von dem Ver 


es! efällige Mittheilung. 
5 2 Kat 1 wird gewarnt. 


C. Goeldel in Zo 


ſofort für jeden gunehnaren. Heis; zu 
iethen 
mm > 5 an 1— 2 Herren auf jede 
beftimmte 7883 | demjenigen der mir meinen ſchwarz 


und weit gefledten, 815 
0 0 u eſtutzten Bere _ 
A filbernem Halsbande, welcher 
Mittwoch, Abends 10 Uhr, Wee 
gekommen, Oundegaſſe 5, 2. Etage, 
h — — a 


21 ing ler’s Höhe. 


ng den 24. October, 


Concert, 


ausgeführt — — 5 al 55 = 2 
ee 
Anfang ( ür. Em eß neh 


er weiß und braun 
15 ne . en wel⸗ 


leib des lige Nen haben, fo dit“ 


ppot N 


